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dem es sich auch tatsächlich um eine Burganlage 
handelt. Auf einem Hügel thront das mächtige 
Schloss der Grafen von Berg, dessen Anfänge im 
12. Jahrhundert liegen und das zu Beginn des 
letzten Jahrhunderts wiederaufgebaut und re-
stauriert wurde. Heute ist Schloss Burg die größte 
rekonstruierte Burganlage Westdeutschlands. 

Burg selbst teilt sich wiederum in zwei 
kleinere Ortsteile auf. Unterburg liegt direkt an 
der Wupper und ist für die meisten Anreisenden 
der erste Anlaufpunkt. Abgesehen von mehre-
ren gastronomischen Betrieben hält man sich 
allerdings nicht lange in Unterburg auf, sondern 
macht sich auf den Weg in das 100 Meter höher 
gelegene Oberburg, wo sich die Schlossanlage 
befindet

Um Schloss Burg zu erreichen, kann man vom 
Ufer der Wupper entweder steil bergauf wandern, 
oder einen Sessellift benutzen, der einen bequem 
auf den Schlosshügel befördert. Die Seilbahn 
Burg wurde 1952 als erste Seilbahn Nordrhein-
Westfalens in Betrieb genommen. Seither hat sie 
schon 14 Millionen Fahrgäste den Schlosshügel 
hinauf und hinunter gebracht. Oben angekom-
men, findet man neben der Bergstation den ehe-
maligen Pfarrgarten, in dem eine 250 Jahre alte 

knorrige Kaiserlinde steht.
Regelmäßig werden auf dem Schlossgelände 

Ritterspiele und Mittelaltermärkte veranstaltet. 
Aber auch ohne diese Veranstaltungen weht ein 
Hauch von Mittelalter über den Schlossplatz und 
die dazugehörigen Bauwerke.

Im Inneren von Schloss Burg befinden sich 
das Bergische Museum sowie eine Gedenkstätte 
des ehemaligen Deutschen Ostens und der Ver-
treibung. Im Bergischen Museum kann man ei-
nige historische Räume von Schloss Burg besich-
tigen, darunter den Rittersaal, den Ahnensaal, 
die Kapelle, die Rüstkammer und die Kemenate. 
Wertvolle Wandgemälde zeigen das Leben auf 
der Burg, wie es früher war. Außerdem gibt es 
eine Ausstellung zur Bergischen Wohnkultur, 
verschiedene Sammlungen (die neueste ist die 
historische Sammlung von Märklin-Eisenbahnen) 
und vieles mehr im Museum zu sehen.

Eine Spezialität von Solingen-Burg ist die 
Burger Brezel, die man vor dem Schloss erwer-
ben kann. Die Brezel ist ein Süßgebäck und wird 
traditionell schon seit zwei Jahrhunderten in 
Burg hergestellt. Man kann sie sich wie ein Leb-
kuchenherz an einem Band um den Hals hängen. 
Im Stadtteil Unterburg wurde zu Ehren der Bre-
zelbäcker sogar ein Denkmal errichtet.

Schloss Burg
Schlossplatz 2
42659 Solingen-Burg
 (02 12) 24 22 62 6
www.schlossburg.de
März-Okt. Di-So 10-18 
Uhr, Mo 13-18 Uhr,
sonst Di-Fr 10-16 Uhr,  
Sa und So 10-17 Uhr.
5 € pro Person, Hunde 
nicht erlaubt

Seilbahn Schloss Burg
Hasencleverstr. 2
42659 Solingen
 (02 12) 44 95 0
www.seilbahn-burg.de
Di-So 10-18 Uhr,
einfache Fahrt 2,40 €, 
Hin- und Rückfahrt 
3,50 €

Waldschänke Wie-
senkotten
Wiesenkotten 1
42659 Solingen
 (02 12) 43 23 4
www.wiesenkot-
ten.de
März-Okt. Di-Fr ab 
12 Uhr, Sa/So ab 
11 Uhr,
im Winter nur an 
den Wochenenden.
Mit Außenterras-
se direkt an der 
Wupper zwischen 
Brücke und Schloss.

Rund um Solingen-
Burg gibt es schöne 
Wanderwege

Auf Schloss Burg 

Café Kalkum
Wermelskirchener Str. 4
42659 Solingen-Burg
 (02 12) 44 32 7
Vor dem Schloss, mit 
Brezelverkauf
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